Aus der Sitzung des Gemeinderates am 01.04.2009

Aus der Sitzung des Gemeinderates am 01.04.2009 

1. Bericht des Bürgermeisters 

- Versuchsweise wird alle 2 Wochen freitags auf dem geschotterten Teil des Alten Sportplatzes ein Wochenmarkt stattfinden. 

- Es wurden für die Mini-Funkenmariechen gebrauchte Kleidchen beschafft. Sie werden im Scholze Haus zentral gelagert. 

- Spielplätze im Bereich der Ortsgemeinde Wallmerod wurden von einem Beauftragten der VG-Verwaltung begutachtet. Es wurden kleinere Mängel aufgezeigt, die beseitigt werden müssen. 

- Die Kreisstraße nach Bilkheim soll 2009 saniert werden. Der schlechte Straßenzustand in der Molsberger Straße und in der Konrad-Adenauer-Straße am Ortsausgang soll ausgebessert werden. 

- Zum 31.03. des Jahres lief der Vertrag des bisherigen Jagdpächters aus. Zur Ausschreibung der Jagd in Wallmerod verfasst die Verwaltung den Ausschreibungstext. Es fehlen noch einige formale Daten, die von der KV Montabaur angefordert worden sind. Nächste Woche sollte der Text im Mitteilungsblatt veröffentlicht werden. Bis zur Vergabe der Jagd haben sich Ewald Glässer und Frank Häs, sowie Mario Dobbrunz bereit erklärt, die Aufgaben der Jagdbetreuung zu übernehmen; Jagdvollzugsberechtigter ist Frank Häs. 

- Der Haushaltsplan 2009 ist noch in Planung und wird nach Information der Verbandsgemeinde bis Mitte des Jahres vorliegen. Es ist geplant, den Haushalt noch vor Juni zu verabschieden. Vorab wurde die VG-Verwaltung gebeten, Angebote für den Stromanschluss und Verputzerarbeiten des Gebäudes am Bauhof einzuholen, um nach Verabschiedung des HH-Planes 2009 die Gewerke vergeben zu können. 

- Die Sanierung des "Alten Backes"' verzögert sich. Nach Auskunft von Architekten Patrick Weyand sind noch nicht alle Angebote zurück. 

2. Baumschnitt 

Anfang des Jahres wurde die erneute Ausschreibung des Baumschnittes der Bäume im Ort in Auftrag gegeben. Günstigste Bieterin mit 4.882,57 Euro war hierbei die Fa. Wirges aus Bendorf. Das höchste Gebot lag bei 17.754,80 Euro. Wegen der begrenzten Zeit zum Baumschnitt wurde in der BuF-Runde verabredet den Auftrag der Fa. Wirges zu erteilen. 

Von den Mitarbeitern der Firma Wirges wurde darauf hingewiesen, dass die Wurzeln der Bäume an einzelnen Stellen den Gehweg, bzw. vor dem Scholze-Haus teilweise das Pflaster sich gehoben hatte. Dies konnte von einzelnen Ratsmitgliedern nur bestätigt werden. Es muss sich zeitnah damit befasst werden, was mit dem Wurzelwerk gemacht werden soll. 

Beschluss: Die Entscheidung der BuF-Runde, die Fa. Wirges zu beauftragen, muss nachträglich vom Gemeinderat bestätigt werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig ja 

3. Rechnungsprüfungsergebnisse 2008 

Der Ortsbürgermeister Herr Krings und der 1. Beigeordnete Herr Wagner verlassen den Ratstisch. Die 2. Beigeordnete Frau Zais übernimmt den Vorsitz und übergibt das Wort an Herrn Dr. Zais, den Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses: 

Es gab im Jahr 2008 nur wenige geringfügige Überschreitungen der Haushaltsansätze. 

Durch die guten Steuereinnahmen konnten 95.555,- Euro vom VerwHH in den VermHH überführt werden. Dadurch wurden die Schulden von ca. 216.000,- Euro Ende 2007 auf 74.871,- Euro zurückgefahren. Hiervon sind 50.000,- Euro für das Land vorfinanziert und werden in diesem Jahr vom Land zurückgezahlt. 

Kurze Bemerkungen zu herausragenden Haushaltsstellen: 

Auffallend ist, dass die Hundesteuer stark rückläufig ist, hier wird eine Kontrolle empfohlen. 

Beim Gemeindearbeiter soll künftig ein entsprechendes Zeitmanagement und Kontrollen durchgeführt werden. 

Erfreulich ist, dass für das Mulchen auf fremden Grundstücken Einnahmen zu verzeichnen sind. Dies sollte aber nur erfolgen, wenn die Geräte zum Mähen der gemeindeeigenen Grundstücke montiert sind. 

Auch empfiehlt der Ausschuss den anfallenden Briefverkehr per Post zu befördern, statt ihn vom Gemeindearbeiter verteilen zu lassen. 

Ferner sind die Stunden, die der Gemeindearbeiter als Vertretung in der Sport- und Kulturhalle beschäftigt ist, zu notieren, damit diese verrechnet werden können, denn die Hälfte der Kosten sind von der Verbandsgemeinde zu tragen. 

Der Haushalt konnte konsolidiert werden und der Rat sollte sich darum bemühen, auch im Hinblick auf die Rezession, in den schwarzen Zahlen zu bleiben. 

Beschlussvorschlag: Nachträgliche Genehmigung der wenigen außerplanmäßigen Überschreitungen: 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Entlastung des Bürgermeisters der VG Herrn Paulus Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Entlastung des Ortsbürgermeisters Herrn Krings Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Entlastung des Vertreters (1. Beigeordneter) Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Herr Krings dankt Herrn Dr. Zais und den Mitgliedern des Rechnungsprüfungsausschusses Ute Kamps und Anke Glässer für ihre Arbeit. 

4. Ausbau Gerichtsstraße / Kirchstraße 

Herr Krings verteilt den Ratsmitgliedern das Protokoll der Bürgerversammlung der Anwohner Gerichtsstraße/Kirchstraße/Holzbitz vom 31.032009. 

Das Konzept wurde von Frau Redlin und ihrer Mitarbeiterin vorgestellt. Während der Präsentation kam es zu Zwischenfragen und Einwänden zu den Einzelmaßnahmen. Nachdem man sich darauf verständigte, die Problembereiche in den Straßenzügen einzeln zu diskutieren, kam es zu folgendem Ergebnis: 

- Entlang der Straßen Gerichtsstraße/Kirchstraße soll ein abgesetzter Tiefbord eingebaut werden 

Begründung: Sicherheit der Kinder/ Fußgänger durch optische Trennung von Straße und Bürgersteig. 

- Es werden keine Aufpflasterungen gewünscht 

Begründung: Nebeneffekte, Lärmbildung 

Stattdessen sollte eine flache Erhebung durch Bitumen eingebaut werden. 

- Grünflächen sollen komplett aus der Planung genommen werden Begründung: Pflegemaßnahmen 

- Die bauliche Planung vor der katholischen Kirche soll ohne Bäume eingeplant werden. Ein optisches Absetzen durch Plateau-Aufpflasterung wurde akzeptiert. Problem: Parkraum für Besucher der katholischen Kirche zu Zeiten der hl. Messe. 

- Bei der Planung in Höhe der ev. Kirche soll das Parkproblem besser gelöst werden. 

- Im Bereich der Holzbitz konnte man sich nicht auf ein einheitliches Lösungskonzept einigen 

Klärungsbedarf: 

- Die Anwohner erbitten Klärungsbedarf über die Höhe der Gesamtkosten 

- Die möglichen Kosten/qm für die Anwohner sollen ermittelt werden 

- Wie kann eine Finanzierung aussehen? 

- Wie hoch ist der Gemeindeanteil bei den einzelnen Straßen? 

- Wie sanierungsbedürftig ist der Abwasserkanal? 

Nach dem Vortrag von Herrn Krings diskutieren die Ratsmitglieder das Ergebnis der Bürgerversammlung. Grundsätzlich sind sie der Meinung, dass die Wünsche der Anwohner berücksichtigt werden sollen, da sie auch die Kosten mitzutragen haben. Allerdings sollte erst mit dem LBM abgestimmt werden, ob die vorgebrachten Vorstellungen so realisiert werden können. Der Zeitplan sieht vor, dass die Planung in der nächsten Ratsitzung verabschiedet werden soll, danach soll die Ausschreibung erfolgen. 

Nach der mittelfristigen Planung war der Abschluss der Maßnahme ursprünglich bereits für 2008 vorgesehen gewesen. Es wird eingeworfen, dass es auf Grund des Konjunkturprogramms II durch den Anstieg der Ausschreibungsangebote nun zu überteuerten Angeboten kommen kann und die Ausschreibung evtl. aufgehoben werden müsste. Die Mitglieder des Gemeinderats verständigen sich darauf, dass die Planungen schnellstens erfolgen sollen und die Ausschreibung mit Blick auf zu erwartende Preissteigerungen geprüft werden müsse. Es wird aber angemerkt, dass selbst eine Preissteigerung hingenommen werden muss, weil dies nicht unbedingt bedeutet, dass die Preise in 2 bis 3 Jahren wieder fallen. 

Beschluss: Den Wünschen der Anwohner soll Rechnung getragen werden soweit die Zustimmung des LBM erfolgt. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig ja 

5. Bürgerfragestunde 

- In der Einfahrt von der Kirchstraße zum Mühlenpfad sind einige Verbundsteine locker. Diese sollen befestigt werden. 

- Ein Anwohner der Kirchstraße findet, dass sich viele Autofahrer nicht an die Geschwindigkeitsbegrenzung halten und zu schnell fahren. Er fordert Gegenmaßnahmen. Es soll überprüft werden, ob Rechts-vor-Links-Regelung und Tempo 30 errichtet werden können. 

- Die Zuwegung zur Sport- und Kulturhalle ist für das Jahr 2009 geplant. Es wird gefragt, ob es auch eine Wendemöglichkeit vor dem Stadion geben soll. 

Quelle: Mitteilungsblatt Verbandsgemeinde Wallmerod

